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Happy New Year
Mit vielen Grüssen, Glückwün-
schen, Champagner und Feuer-
werk bzw. Drohnenshow begrüs-
sen wir ein Neues Jahr, 2026.
Es ist ein Neubeginn, mitten 
im Winter, ob wir ihn nun wol-
len oder nicht. Denn es geht wei-
ter. Die Tage werden schnell län-
ger, Projekte sind aufgegleist und 
warten auf Realisierung, es wird 
gearbeitet, gelernt, geprüft. 
Für Neugeborene beginnt ein Le-
ben, für grössere die Schulzeit, 
andere starten mit dem Studium 
oder einer Lehre, Sportler*in-
nen kämpfen in der nächsthöhe-
ren Alterskategorie ihre Turniere, 
neue Stellen werden angetreten, 
Verträge treten in Kraft … der 
Lauf der Zeit lässt sich nicht auf-
halten. Es bewegt sich alles, oder 
«alles fliesst». 
Je älter ich werde, desto stärker 
habe ich den Eindruck, die einzi-

ge Konstante ist die ständige Ver-
änderung, der Welt, der Umwelt, 
meiner Mitmenschen und auch 
von mir selbst. 

Diese Etappen möchte ich mir 
doch bewusst machen, soweit es 
möglich ist, und sie feiern, wo es 
passt. Ein Silvester und Neujahr 
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eignen sich wunderbar dazu. Die-
ser Zauber des Neubeginns, der 
Veränderung, er darf geschmückt 
und zelebriert werden. Hier ha-
ben Emotionen ihren Platz, für 
eine kurze Weile. An sie erinnern 
wir uns, Feste sind wie eine klei-
ne Pause im alltäglichen Ablauf. 
Paradoxerweise vermitteln gera-
de diese besonderen und emotio-
nalen Momente uns eine Ahnung 
von der Ewigkeit.
Ewiger Zauber des Neubeginns- 
das wünsche ich Ihnen allen.
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